wetten, Druck und Verlag von 
NR. Graßmann, 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Wuſerate: Die Petitzeile 1½ Sgt. 
ee: Kirchplatz 3 bei R. Graßmann 
und (Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe.) 


Nr. 176. 


Mittwoch, 31. Juli 


9 

Preis der Zeitung auf der Poß vierteljährlich 

15 Sgr., mit Laudbriefträgergeld 18%, Sgr., 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 


1872. 


Dentſchlasz 


1 


Kronprinzeſſin von Italten einen Beſuch abſtattete. nicht nur den Kampf mit Frankreich für die Einheit mittag das Leichenbegängniß des Herzogs von Guiſe 


Berlin, 29. Sutil. In den letzten Tagen Die bieſige Stadt war beflaggt und feſtlich geſchmückt; 


hat ſich Berlin durch einige beſchämende Exeeſſe 
Ewpfange feines neuen Polizei⸗Präſidenten vorbereitet, 
der die Hauptſtadt demnach unter ſehr ungünſtigen 
Auſpicien betreten wird. Man kann und muß übri⸗ 
gens konſtartren, daß die Unruhen der letzten Abende 
ohne jedes Motiv entſtanden find und ihren Grund 
nur in der Skandalſucht einer Geſellſchaftsklaſſe fin- 
den, von der leider keine größere Stadt verſchont 
bleibt. Heten v. Madat werden übrigens bei ſeinem 
Scheiden von Frankfurt ſoviele Bewelſe der Theil: 
nahme entgegengetragen, daß man ſchon deshalb ſel⸗ 
nem Ankommen mit Freuden entgegenſieht. Außer 
einem Ehrengeſchenk und Fackelzug find‘ demſelben 
Adteſſen von Maglſtrat und Bürgerſchaft überreicht 
worden, in denen die Unterſchriften Einzelner allein 
ſchon zeigen, wie Herr von Madat in allen Kreiſen, 
gleichviel welcher polttiſchen Richtung, Verehrer gehabt 
bat. Weun Herr von Pilgrim in Königsberg bereits 
zur Nachfolge in Frankfurt beſtimmt genannt wird, 
ſo iſt das ebenso faſſch, wie die Mittheilung daß er 
auf ketten Fall jene Stelung annehmen würde; als 
Beamter dürfte eine derartig dittatoriſche Ablehnung 
kaum e iſt vie Sache noch gar 
nicht ſo weit gediehen. — Den Mittheilungen, daß 
eine Spannung egen Berlin und Wien eingetreten 
ſei, wird jetzt als beſies Dementi die heute hier ein ⸗ 
gegangene Nachricht entgegengeſtellt, daß zu den Zu⸗ 
ſammenkünften der Kaiſer Wilhelm und Franz 
in Berlin nun auch der tuſſiſche Kaiſer mit großem 
Gefolge Hier eintreffen werde. Wenn auch die Mon: 
archen heutzutage die Politik der Völker nicht ganz 
allein machen, ſo iſt doch der Einfluß dieſer Fürſten 
Verkinigung in der Hauptſtadt des deutſchen Reichts 
keineswegs zu unterſchätzen und jedenfalls der beſte 
Beweis, wie albern die Fluth von Gerüchten gegen 
thetliger Art geweſen iſt, die noch in jüngſter Zeit 
durch ſo manche Organe der Preſſe gegangen iſt. 
Berlin, 30. Juli. Es taucht wiederum das 
HBerücht auf, daß der September drei Kaiſer in Ber⸗ 
An verfaumelt ſehen werde. Dem Wiener Telegra⸗ 
»Korreſpondenz⸗Burkau wird aus Petersburg vom 
28. d. Mis gemeldet, daß der Kaiſer Alexander von 
Rußland mit größerem Gefolge ſich am 6. Septem⸗ 
ber d. J. zum Beſuch an den Berliner Hof begeben 
werde. „s 11 : 
’ — Herr v. Jorkenbeck hat nunmehr die auf ihn 
gefallene Wahl zum erſten Bürgermeiſter von Breslau 
definitiv angenommen und dieſen ſeinen Entſchluß 
ſchriftlich angezeigt. Ant ö 
— Bei der Vertheldigung des Krelsordnungs⸗ 
Emwurfes im Herrenhauſe wird Miniſler von Eulen⸗ 
burg von dem Geheimen Regierungsrath Perſtus und 
dem Landrathe v. Brauchltſch wu werben. 
Die Kotreſpondenz des „Avenire de Sar⸗ 
degna“ von Tunis über den zwiſchen der deutſchen 
Regierung: und dem Bey von Tunis entſtandenen 
Strett, den wir bereits angedeutet haben, läßt ſich 
ſolgendrtmaßen aus: „Der Konſul des deutſchen Rei⸗ 


I 


laſſen, um über ihren Fehler nachzudenken, und bof⸗ 
ti wird auch der Vertreter der deutſchen Regie- 
zung zur Einſicht kommen, daß er in feinem Eifer 
für die Wahrung der Intereſſen jeiner Klienten zu 
welt gegangen if. Man jagt, ver italieniſche Kon⸗ 
zul unterſtütze oder feuere vielmehr die Thätigkeit ſei⸗ 
6 Kollegen an; aber wenn es erlaubt iſt, aus ſeiner 
Rüßeren Haltung in dieſer Angelegenheit zu ſchließen, 


10 wird er wohl eine mehr vermittelnde Thätigkeit da, immer mehr abzuſtreifen. 


entwickeln.“ 


Gumbinnen, 29. Juli. Durch die in dem das 
ausgebrochene Feuersbrunſt abgeſchloſſen worden. 
Theil der Stadt in Aſche gelegt, und ungefähr 740 Thlr., das nichtakademiſche 3440 Thlr. 
deſſen 150 Familten obdachslos gewor⸗ zusammengebracht. Leipzig braucht auch in dieſem 
* Feuer iſt geſtern wieder zum Ausbruch Falle den Vertzleich mit feiner anderen Stadt zu 
dadamen, und iſt von hier aus Militar zur Be⸗ scheuen. Erzählt man doch in hieſtgen Kreiſen, daß 


benachbarfen Pillkallen 
* der dritte 
ſind in ol 

den. Du 5 


wachung dahin abgegangen. 
4 Wiesbaden, 27. Jul. Der Kaiſer, 
n der Kaſſerin zum Bahnhofe 


In Eltville 
bereitet. 


den nach Schwalbach fortgeiegt, 


! 
| 
| 
! 
\ 
ö 
I 


Joſef hervorrief. Eine derbe Züchtigung mit einem Stoke 
rt Jubelfeier, vie jetzt Alles beherrſchen, heben wir ein / 


welcher, Dozenten und Studirenden noch nicht einmal zwei⸗ 
von Kopf je begleitet, um 2 Uhr hundert Thaler erreicht haben. 
Volenz abgereiſt war, iſt ſoeben hier eingetroffen. Leipzig, daß auch andere Städte, die dem Reichs⸗ 

war demſelben ein enthuſtaſtiſcher Empfang kanzler das Ehrenbürgerrecht verliehen haben, in dem 
Von da aus wurde die Weiterreiſe zu Wa- Bismarck⸗Stipendium eine Gelegenheit erblicken wer⸗ 
wo der Kaiſer der den, dem Manne ein Denkmal zu errichten, welcher 


lichkeiten waren verbeten. 


zum eine zahlreiche Menſchenmenge bewillkommnete den 


Kalſer mit ihren Zurufen. Offlzielle Empfangöfeier- 
Im Schloſſe wurde der 
Kaiſer von der Generalität und den Spitzen der Be⸗ 
hörden empfangen. , * 

Wiesbaden, 29. Juli. Geſtern Nachmittag 
bat der Kaiſer den Uebungen der hieſigen Feuerwehr 
von ſeinem Fenſter aus zugeſehen und Abends in Be⸗ 
gleitung der Prinzeſſin Karl das Theater beſucht. 
Vor dem Kurhauſe wurde ein brillantes Feuetwerk 
abgebrannt, wobei die Anweſenden ihren Enthuſtasmus 
kundgaben. f 

© Aus dem Dt. Croner Kreiſe, 27. Jall. 
Ein Todtſchlag wegen eines Heringe, wie ſolcher hier 
leider im Dorfe Jagdhaus vorgekommen iſt, gehört 
wohl zu den ungewöhnlichſten Tagesereigniſſen. Der 
Gutsarbeiter R. daſelbſt wurde dieſes Verbrechens 
wegen geſeſſelt dem Gerichte eingeliefert. Derſelbe 
glaubte feit einiger Zeit Grund zur Elferſucht ge 
feine junge Ehefrau zu haben, mit der er in zweſter 
Ehe lebte und die er daher mit mißtrauiſchen Blicken 
betrachtete. Den vermeintlichen Nebenbuhler ver⸗ 
muthete er in der Perſon eines Gutsknechtes. Ale 
ihm nun in dieſen Tagen ein der Frau zur Aufbe⸗ 
wahrung übergebener Hering fehlte, ſo witterte er in 
dem Verſchwinden deſſelben eine heimliche Spende der 
Ungetreuen an ihren Günſtling, was natürlich Streit 


erfolgte, aber vergeblich! Die Frau wurde emp 
und wies eine ſo ehrenkränkende Beſchuldigung a 
ſich. Vergebens ſuchte ſie durch Aufſpürung des ab 
handen gekommenen Gegenſtandes ſich zu rechtfertig 
Da ſchlug der Wütherich mit zeballter Fauſt ihr, In 
den Kopf und zwar mit ſolcher Vehemenz, daß 
Unglückliche alsbald betäubt davon niederſank und m 
einiger Zeit den Geiſt aufgab.. Die ger chtliche 
dultion der Lelche hat ergeben, daß fie in Folge ei 
Gehirnerſchütterung, welche durch den betäuben 
Schlag verurſacht worden, verſtorben iſt. Die Al 
findung des Streitobjekts hat nachher die Uaſchn 
der Frau erwieſen. Der Unhold ſcheint ſich die 
Sache wenig zu Herzen gehen zu laſſen. So roh 
er ſich gegen das ſchwache Geſchlecht bewieſen, jo 
auffallend rückſichtsvoll zeigte er bei ſeiner Verhaftung 
ſich in der Sorge für ſein eigenes Wohlergehen. Was 
jein geringer Vorrath au Wurſt, Brot und Fleiſch⸗ 
waaren noch zu bieten im Stande war, wurde 
von ihm eingepackt und nach dem Gefängniſſe mit⸗ 
genommen. nich N 

Deſſan, 27. Jult. Als natürliche Folge der 
Trennung des groß herzoglichen Privatgutes von dem 
Landesvermögen und die geſonderte Verwaltung des⸗ 
ſelben hat ſich für den Fiskus die Nothwendigkett rer 
geben, mit dem Verkauf aller herrſchaftlicher Etabliſſe⸗ 
ments vorzugehen. Die Zuſtimmung der Landſtande 
wurde bisher erreicht für den Verkauf der herzoglichen 
Eiſengießerei in Bernburg an ein Aktienkonſortium für 
den Preis von 400,000 Thlr., während der Verkauf 
des Salzwerks Leopoldshall für die Summe von 7%, 
Millionen Thalern die Zuſtimmung der Landes vertre· 
tung nicht erhielt. Von den Domainen ſind nur 
einige zum Verkauf gelangt. Gegenwärtig ſchweben 
Unterhandlungen mit einem pieußiſchen Aktienkonſor⸗ 
tium wegen Veräußerung der Harzbergwerke für die 
Summe vou angeblich 800,000 Thlrn. Dieſelben 
find dem Abſchluſſe nahe, doch hat der Landtag en 
hier, da das Hüttenwerk Eigenthum des Landes ift, 
die käufliche Verwerthung gut zu heißen. An eine 
Veräußerung des Salzwerks Leopoldshall denkt die 
Staatsregierung übrigens jetzt angeſichts der hohen 
Reinerträge, welche ſich leicht bis auf eine Million, 
Thaler ſteigern können, weniger als je, wenngleich die 
Offerten, wie bereits mehrmals geſchehen, bis zu einem 
Gebot von 8 und 10 Milltonen geſteigert waren. 
Den mächtigen Aufſchwung, den die Induſtrie ſeit we- 
nigen Jahren in ganz Deutſchland genom wen, hat die 
Staatsregierung mit Geſchick benutzt, zu Gunſten der 
Staatskaſſe mit dem Verkaufe ſiskaliſchen Gutes zu 
operiren und ſo noch das Anſehen, als ſtehe der 
Staat für ſich allein zugleich als Gewerbetreibender 


Leipzig, 28. Juli. Die hieſige Sammlung für 


Straßburger Bismarck⸗Stipendium iſt nunmehr 
Das akademiſche Comité hat 


die Sammlungen an der Berliner Univerſilät unter 


Wir erwarten in 


mit der Vergebung der Zinſen der Leipziger Beiträge 


ſtungsofftner den Kaiſer an der batertſchen Landes⸗ 


„Fautôgraphiſch vervielfältigt werden, da die Aula nicht 
e liſten nur wenige Plätze darbtetet. Zum Bankett er⸗ 


uebrigen nur für Damen beſtiumt iſt. 


g 


Menu des erſten Banketts — als Kurioſum — la- in 


Sehr reizend if die Dekoration des Rakhhsusſaales, 


München dar (1826) und iſt im beſten Sinn des 


bis auf Weiteres eingeſtellt. Binn 


des Vaterlandes führte, ſondern auch den Kampf mit ſtatt; der Herzog von Aumale und ſänmtlicht Prin⸗ 
Rom, dem älteren und ärgeren Reichsfeinde, begon⸗ zen und Prinzeſſinnen der Jamilie Orleans geleiteten 
nen hat. An die Elnreihung der Leipziger Samm- die Leſche vom Bahnhofe uach der Familiengruft. Zu 
lung in die Geſammtheit des Bismarck⸗ Stipendiums Paris wurde in der Kirche Saint Philtppe-du⸗Roule 
wird wahrſcheinlich die Bedingung geknüpft werden, ein Trauergotteadienſt abgehalten, welchem unter An- 
daß der Name der Stadt Leipzig im Zuſammenhange deren die Exkönigin Iſabella mit ihrem Sohne, dem 
Pelnzen von Alſturten, Frau Thiere, Frl. Dosne, die 
erhalten wird. 5 Herten Guizot, Odilon Barrot, Herzog von Broglie, 
Munchen, 27. Juli. Bezüglich der Reiſe S. Baron Rothſchild, viele höhere Offiziere und Abge⸗ 
Maj. des deutſchen Kalſers durch Batern hat unſer ordarte betwohnten. 8 
König beſtienmt, daß fein erſter General⸗Adjutant, Dem „Paris-⸗Journal“ zufolge hat die Königin 
der General Freiherr v. d. Tann, mit einem Beglel- von England an den Herzog von Aumale folgende 

eee e en „Monſeigneur! Ich habe 
grenze zu empfangen und auf der Reiſe durch Baiern als Gattin gelitten, da ich den Prinzen von Wales 
zu begleiten babe. Der König ließ ferner dem Kai⸗ in Lebensgefahr ſchweben ſah. Ich weiß alſo beſſer 
ſer im Salon des Bahnhofes in Nürnberg ein Diner als irgendwer, wie groß Ihr Schmerz iſt. Seien 
und für ven Aufenthalt in Regensburg Hofequipagen Sie gewiß, daß Wir an demſelben den lebhafteſten 
anbieten. Es war bisher noch zweifelhaft, ob unſer Antheil nehmen. Victoria. ufer 
König zur Feier des 600 jährigen Jubiläums der Der Herzog von Aumale hat ſich heute nach der 
Untverſiſat hierher kommen werde, ſoeben aber erhal⸗ Beſtattung ſeines Sohnes nach Chantiliy zurückgeze⸗ 
ten wir die ſichere Mittheilung, daß S. Ma. hierher gen- Der junge Herzog von Guiſe hinterläßt ein 
kommt und beſonders bet dem Jeſtzuge und dem mütterlicher ſelts ererbtes, fehr bedeutendes Vermögen, 
Fackelzuge hier anweſend ſein wird. Es wird dies (wie man ſagt 60. Millionen Fres.), welches jetzt an 
unter den Theilnehmern an der Feſtfeier wie über- eint mütterlichen Verwandten von Neapel und Deuer- 
haupt in bet Stadt ſicher allgemeine Freude erregen reich füllt. 2100 
und der Jeier ſelbſt durch die Königliche Theil) Paris, 27. Juli. Die Arbeiter⸗Unruhen im 
nahme erhöhte Bedeutung und größerer Glauz ver Norden müſſen der Regierung doch große Sorge ga- 
liehen werden. mmacht haben. Es geht dies aus einer Depeſche, 

— Aus den Vorbereltungen zur akademiſchen weiche Thiers an zden Präfekten des Pas de C 

ſandte, zur Genüge hervor. Dieſelbe lautet: „Ver⸗ 
allles, 25. Juli. Ich billige Ihre Energie und die 
aſchheit der Unterdrückung, Dieſe Unordnungen 
müſſen ohne Verzug aufhören. Ich habe ein Regi⸗ 
ut mit Lebensmitteln und Zelten nach Douat ge 
ſandt. Ein zreites Regiment, das mit dem, welches 
abgegangen iſt, eine Brigade bildet, iſt zum Abmarſch 
bereit“ Ich habe 100,000 % Mann bier, und die 
Begrüßungsreden, mit welchen Dölinger die Anſpra⸗ Unterdrückungemittel werden Ihnen nicht fehlen. Die 
chen der einzelnen Deputationen erwivert, werden Republik darf nirgends die Unerdnung dulden, be⸗ 
durch Stenographen der Oeffentlichkeit bewahrt; wie ſonders die Unordnung nicht, welche von dem Ausg⸗ 


zelne noch unbekannte Punkte hervor! Die Feſtred 
Döllinger's wird unmittelbar nach deren Abhaltun 


ſehr akuſtiſch gebaut iſt und der Tiſch der Jburna : 


halten dieſelben Zutritt auf die Gallerie, welche im 
Auch die 


wir hören, ſoll die Antwort an die außerdeutſchen kande von Mußeſtörern angeführt wird, welche die 


Vertreter lateiniſch gehalten werden. Ebenſo iſt 10 europàtſche Geſellſchaft umſtürzen wollen. Die, welche 
5 m dieſem Augenblick die Geiſter beunruhigen und dent 

teiniſch verfaßt, es war keine kleine Mühe, die Jri⸗] Kredit Frankreichs bedrohen, find die Zeinde der Be⸗ 
candeaus und Hummermajonaiſen ins Alterthum zu, freiung des Bodens. Man muß durch die Gewalt 
rück zu verlegen. Der offiziellen Toaſte bei dieſer und die Juſtiz Ruhe ſtiſten: Thiers.“ In Bezug 
Gelegenheit werden nicht mehr als fünf ſein, den ſauf die Andeutung auf das „Ausland“ meldet „Eco 
Trinkſpruch auf die Univerfität wird Prinz Ludwig du Nord“, daß Ausländer das Feuer ſchünſen.— 
halten, auch Herr v. Luß wird die Gaſte begrüßen. Ein aus Chicago eingetroffener ehemaliger belgiſcher 
Grubenarbeiter wurde verhaftet; ausländiſche Agenten 
durchziehen die Grubendiſtrikte, und ihr Hauptzweck 
iſt, die franzöſiſchen Grubenarbelter zu veranlaſſen, 
nach Amerika quszuwandern, wo amerikanische Spr⸗ 
kulanten gute Arbeiter ſuchen. Im Jahre 1869 war 
in Mons bei der Bewegung auch des Pudels Kern 
eine Auswanderung nach den Vereinigten Staaten, 
wohin damals über 1000 Arbeiter verlockt wurden, 
von enen drei Viertel wieder zurücklehrten und ſehr 
enttäuſcht waren. Nachrichten, die nach Verſailles 
aus den Departements Nord und Pas-de-Calais an- 
len ſtammenden Informationen werden die Sitzungen langten, beſtätigen, daß der geſtrige Tag und die 
des Schiedsgerichts voraus ſichtlich eine temporäre Un⸗ Nacht in den Kohlenminen ruhig verlaufen iſt. Am 
terbrechung erleiden, da ſich für die Mitglieder die äußerſten Ende des Kohlenbaſſins von Pas-de-Calais 
Nothwendigkeit herausgeſtellt hat, die eiaſchlägigen haben wohl noch ungeführ 800 Arbeiter die Arbeit 
engliſchen Geſetze und Verordnungen auf's Neue noch nicht aufgenommen, doch iſt in der ganzen cen⸗ 
gründlich zu prüfen, um ſich darüber zu verzewiſſeru, tralen Region in Ville, Henin und Perfay der Strike 
ob nach deuſelben England das ihm Mögliche getban verſchwund en. Er hält nur noch in Leferon, Males 
hat, um die Ausrüſtunng von Kaperſchiffen zu ver- und Carvin au. Der Generalausſchuß der Kohlen⸗ 
hindern. Als gewiß iſt zu betrachten, daß bei drei minen beſchloß, feſt zu bleiben und keine Zugeſtänd⸗ 
von den vorliegenden vier Fällen England dies mit niſſe zu machen, da in den letztverfloſſenen Tagen 
Entſchiedenzeit behauptet. In dem vierten Falle be- eine Erhöhung geſtatten wurde. Im Departement 
hauptet daſſelbe, zur rechten Zeit entſprechende Ver. Nord wird in Denain die Arbeit wieder aufgenom⸗ 
ordnungen erlaſſen zu haben; dieſelben ſeien aber von men. Die Gruben ſind noch immer von Militär 
den Vollzugsbehörden nicht ſofort ausgeführt worden zum Schuß der Arbeit bewacht. Im Ganzen ſtrilen 
und in Folge deſſen jei die „Alabama“ entſchlüpft. noch ungefähr 2000 Arbeiter. — Da der Verſuch 
— Gerüchtsweiſe verlautet, daß das Schiedsgericht zu einer Vetſtändigung und Annäherung der beiden 
betreffs der „Alabama“ auf eine runde Entſchädigungs⸗Centren durch das vom „Journal des Debats“ ver⸗ 
ſumme von 7 Millionen Dollars, betreffs der „Jlo⸗ offentlichte Programm als vollſtändig geſcheitert zu 
rida“ auf eine ſolche von 3 Millionen Dollars ſich betrachten iſt, ſo bleibt den Urhebern, die nun voll⸗ 
einigen würde. Voraus ſichtlich dürften die Sitzungen ſtändig iſolirt und blosgeſtellt find, kaum etwas übrig, 
deſſelben noch etwa 2 Monate in Anſpruch nehmen. als aus dem linken Centrum auszutreten und ſich 

Bern, 29. Jull. Der Bundesrath hat den mit dem rechten Centrum zu verſchmelzen. 

Direktor des eidgenöſſiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus, Mar Paris, 28. Juli. Im „Journal officiel / 
Wirth, und den hieſigen Regterungerath Bodenheimer, wird "angezeigt, daß die Einzahlung auf die neue An⸗ 
Präſident der ſchweizeriſchen Geſellſchaft, als Abgeord⸗ leihe in folgenden Werthen bewirkt werden kann: In 
nete zum ſtatiſtiſchen Congreß in Petersburg beſtmmt. Pfund Sterling zu 25 Frks. 43 Cent. mit 3 ½ pCt. 
— In Folge von Ueberſchwemmungen iſt der Per- Eskomptevergütung, in Thalern zu 3 Frks. 76 Cent. 
ſonen- und Güterverkehr auf der Mont-Cenis Bahn mit 4 pt., in Gulden ſüddeutſcher Währung zu 
2 Frts. 14% Cent. mit 4 pCt., in Mark Banko 
— Der Genfer Staatsrat) hat an den Bun- zu 1 Urls. 87¼ Cent. mit 4 pCt., in belgiſchen 
desrath das Erſuchen gerichtet, vom päpſtlichen Nun- Franken al pari mit 3½ pCt., in holländiſchen 
tius in Luzern über das angebliche papſtliche Breve, Gulden zu 2 Frks. 10 ½ Cent. mit 3 pCt. Eskompte⸗ 
betreffend die Errichtung eines Bisthums in Genf vergütung. Die Einzahlungen können erfolgen in Gold, 
mit Mermillod als Biſchof, Aufklärungen zu ver⸗ oder in Silber, oder in Banknoten der Banken von 


langen. - England, Preußen, Holland und Belgien oder auch 
Paris, 27. Juli. In Dreux fand heute Vor⸗ 


wo das zweite ſtädtiſche Bankett gehalten wird, das 
rieſige ad hoc gemalte Bild von Schwoiſer ſtellt 
die Ueberſtedelung der Univerſität von Landshut nach 


Wortes ein Stück Kulturgeſchichte aus jener Zeit. 

Um die Zahl der Theilnehmer feſtzuſtellen, ſtellt man 

gedruckte Liſten her, die erſte derſelben mit vielen 
hundert Namen iſt ſchon heute vertheilt worde n. 

. MHastaud, i 3 1 

Genf, 27. Juli. Nach aus zuverläſſigen Quel 


in feinfen Papieren, zahlbar nach längſtens 90 Ta- 


des Bürgerkrieges zum Schaden det Perſon oder des 


gen an engliſchen, norddeutſchen, belgiſchen, holländi⸗ Proviuzielles. 2 
ſchen Plätzen. Der Finanzminiſter behält ſich über Stettin, 30. Juli. Das deutſche General- 
die Annehmbarkeit von Papieren der letzten Kategorie Konſulat in Newpor', welches wiederholt auf die Be⸗ 
die Entſcheidung vor. E nachtheiligungen aufmerkſam macht, denen die deſut⸗ 
Paris, 29. Juli. Die geſtrigen Zeichnungen ſchen Auswanderer ausgeſetzt ſind, wenn ſie ihre 
auf die neue Anleihe haben ergeben: im Auslande Baarſchaft in den Einſchiffungshäfen gegen amerika⸗ 
142 Millionen, in Paris 11, in den Departements niſches Papiergeld umwechſeln, giebt den Auswande⸗ 
75 Millionen- Rente. Im Einzelnen repräſentirten rern nach Nordamerika den Rath, entweder ihre Baar⸗ 
die Zeichnungen in Frankfurt 21, Kopenhagen 4, ſchaft erſt an amerikaniſchen Plätzen umzuwechſeln, 
Rouen 2, Departement du Nord 3, Brüſſel 5, Mar- oder aber, was noch beſſer ſei, ſich ſchon in Europa 
ſeille 6%, Bordeaux 10¼½, Lyon 1½ Millionen mit Wechſeln auf amerikaniſche Häuſer, am beſten auf 
Rente. Bates die „Deutſche Geſellſchaft“ in Newyork, zu verſehen, 
Rom, 27. Juli. Pater Bekx, General des welche den Zweck verfolgt, deutſche Einwanderer zu 
Jeſuitenordens, hat eine Verſammlung der hervorra- | unterjtügen und nothleidenden Deutſchen Hilfe zu gefunden. N 
gendſten Oberen dieſes Ordens nach Rom einberufen. leiſten. Dieſe Wechſel können ſodann auf dem Bu⸗ — Wegen Theilnahme an dem Raube des Böck⸗ 
Welche Fragen auf der Tagesordnung dieſer Plenar- reau der Geſellſchaft in Newyork, Broadway 13, ein- lex 'ſchen Kindes wird der 15jährige Burſche Auguſt 
verſammlung des Generalſtabes der päpſtlichen Armee kaſſirt werden. 1 dan 3 Krekow aus Neu⸗Torney ſteckbrieflich verfolgt. K. 
ſtehen, wiſſen wir natürlich nicht und wir würden — In der geſtrigen diesjährigen zweiten ordent⸗ ſoll ſchwarze Haare haben und ſehr pockennarbig ſein. 
wohl die Letzten fein, welche von den hieſigen Ber- lichen Generalverſammlung des hieſigen Kreditvereins — Wie verlautet, ſtellt der verhaftete In!en⸗ 
trauten der Geſellſchaft Jeſu darüber orientirt wür⸗ erſtattete Herr Direktor Schönke den Geſchäftsbericht dantur⸗ Sekretär H. den unredlichen Erwerb des in 
den. Indeſſen laſſen ſich aus der jetzigen Lage des pro 1. Semeſter c., der wiederum einen erfreulichen |jeinem Beſitz gefundenen Geldes beſtimmt in Abrede, 
Ordens doch einige Schlüſſe ziehen, die ſchwerlich Auſſchwung des Geſchäftes dokumentirte. Der Verein behauptet vielmehr, ſein urſprünglich allerdings nur 
fehlgreifen werden. Der Orden iſt in einer ähnlichen zählte am 1. Juli d. J. 694 Mitglieder; die Ge- | geringes; Vermögen durch mehrfache glückliche Unter⸗ 
Situation wie vor hundert Jahren. Er hat eine ſchäfts⸗Ueberſicht ſtellte ſich an jenem Tage wie folgt: nehmungen dritter Perſonen, denen er ſein Geld zu 
ſolche Entrüstung aller, ihrer Würde und Selbſtſtän⸗Debet. 11 Credit, letzteren anvertraut, ſucceſſive erheblich vermehrt zu 
digkeit ſich bewußten Staaten gegen ſich hervorgeru-⸗ Thlr. Sgr. Pf. H haben. 1 15 1 
fen, daß die Maßregeln des deutſchen Reichs ſehr 69,594 24 — Darlehen ⸗Konto * Arnswalde, 28. Juli. Die Stadtverord⸗ 
bald noch anderwärts Nachahmung finden werden als 221,805 — — neten haben auf Erſuchen der Nachbarſtädte beſchloſſen, 


Bahn einen Schienenſtrang nach dem Speicherbollwerk 
über die Parnitzſtraße weg. 

— Der bisherige Baumeiſter Fr. Andres zu 
Schlawe it zum Königlichen Kreis baumeiſter ernannt 
und demſelben die von ihm bisher kommiſſariſch ver⸗ 
waltete dortige Kreisbaumeiſterſtelle nunmehr definitiv 
verliehen worden. 

— Faſt überall haben die Landwirthe in dieſem 
Jahre außerordentlich ſtark von der durch das Staats- 
miniſterium am 4. d. M. bewilligten Erlaubniß der 
Beurlaubung von Soldaten zur Hülfsleiſtung bei der 
Ernte Gebrauch gemacht und bei den Militärbehörden 
auch überall das wünſchenswertheſte Entgegenkommen 


13,556. 19 — Spareinlagen 


in Südamerila. Für Pater Belx und ſeinen Gene⸗ f die Koſten zu den Vorarbeiten einer Eiſenbayn von 
ralſtab handelt es ſich alſo zunüchſt darum, in jenen j Konto 70,212 25 3 Ppritz über hier nach Tempelburg aus der Kämmerei ⸗ 
Ländern, wo die Aufhebung des Ordens noch nicht 407,877 — — Konto- Kurtent⸗ kaſſe zu geben, ſoweit die Linie über die ftäbtijche 
beſchloſſene Sache iſt, den Beſchluß zu verhindern Konto 540,937 — — Feldmark geht. — Vorgeſtern ertranken durch Unvor⸗ 
und zu dieſem Zwecke all' die ſauberen Kanäle zu 1,404 7 6 Beitrag⸗Konto, ſichtigkeit eines Arbeiters dem Kupferſchmied Renz⸗ 
benutzen, die von den fürſtlichen Hofbedienten und (Stammantheile mann zwei elegante Pferde im. Senzigjer. 


5 der Mitgl.) 55,771 10 3 „29. Juli. Nachdem im Demminer 
herab dem Orden ſtets zu Gebote fanden Weiter 374 9 2 Reſervefond⸗Kto. 5,465 6 6 Kreiſe ſeither kein einziges größeres industrielles Eta⸗ 
aber muß in dem Reich, wo durch Hofintriguen und 957,336 18 8 Wechſel⸗Konts 639,462 27 64 bliſſement beſtanden, iſt die Nachricht erfreulich, daß 
durch Einfluß auf die Würdenträger nichts mehr zu 91,170 — — Lombard-Konto 51,510 — — fein ſolches jetzt im Entſtehen begriffen. Der Freiherr 
machen iſt, alſo im deutſchen Reich, der Verſuch an⸗ 23,631 15 — Effelten⸗Konto 7,305 22 6 v. Maltzahn auf Rottmanns hagen hat zu dem Bau 
geſtellt werden, ſich durch eine politiſche Demagogie 309,441 25 6 Ritterſch. Privat⸗ und reſp. Anlage einer Papierfabrik auf ſeinem Gute, 


Beichtvätern bis zu den Mätreſſen und Kammerzofen 


nach Art der Sozialdemokraten der weltlichen Regie Bank in Pom⸗ welche aus Stroh Papier und Pappen fabriziren wird, 
rung gefährlich zu erweiſen. In dieſer Hinſicht hatt mern 282,441 25 6 kurzlich den beantragten Konſens erhalten. 

bereits der Mainzer Katholikenverein einiges vorbe- 103,214 16 6 Deutſche Genof⸗ lag, Vermiſchtes. 

reitet und Pater Behr wird nicht zögern, all die Mi ⸗ ſenſchafts⸗Bank Berlin. Die Exceſſe und Ruheſtörungen der 
daten während ihrer dreißigjährigen, faſt ungelörten | 9,651 25 2 Konto pro Di⸗ war der Inſpektor des ehemaligen Schuldgefangniſſes 
Seſtſetzung in Deutschland zu graben Gelegenheit hat- verſe 9,182 18 9ſan der Ecke der Barnim- und Weinstraße, welches 
ten. Endlich drittens handelt es ſich darum, bei der 1,257 28 6 Intereſſen-· Konto 15,332 13 S jetzt zur Aufnahme ſolcher Männer und Frauen dient, 
bevorſtehenden Papſtwahl den Einfluß des Ordens zu — — Proviſions⸗Konto 76 29 4 die leichte Polizeiſtrafen abzuſtzen haben, anläßlich 


1,500 — — Verwaltungskoſten⸗ ſeines Exzeſſes, welcher ſich gegen die feiner Obhut 
Konto — — — ſandertrauten Gebäulichleiten richtete, dermaßen in Be- 
1 Unkoſten⸗Konto 168 18 — ſorgniß gerathen, daß er in der Nacht vom Sonn⸗ 
6 Organiſations abend zum Sonntag von den Gefangenen zwanzig 
Konto — — — [freiwillige zur Bewachung des Gefängniſſes aufrief. 
809 5. — Utenſilien⸗Konto — — — Die nöthigen Mannſchaften meldeten ſich auch ſchnell, 


ſichern, und die Entfaltung ſeiner Macht in Rom 
gerade im gegenwärtigen Augenblick wird auch in i 
dieſer Hinſicht nicht ohne Nupem ein. 7346 22 
Rom, 29. Juli. Es ſteht die Veröffentlichung 406 20 
einer päpfilichen Eneyclika bevor, durch welche die 
katholiſchen Armenier im Oriente als von der römiſch · 


latholiſchen Kirche ausgeſchieden erklärt und mit det 20 — — GStempel-Konto Fi 
großen Exkommunikation belegt werden. 20 — — Anwaliſchaft in 

Spauien. In Betreff der Karliſten ſcheint die Potsdam 20 — Angriff auf das Gefängniß unterblieb. 
ſpaniſche Regierung jetzt mit der möglichſten Strenge 4,027 18 


verfahten zu wollen. Man lieſt nämlich im „Tiempo“ 748 18 4 Tantieme-Konto 748 18 
vom 22. v. M.: Es heißt, daß der Kriegsminiſter 1,631,438 13 9 Kaſſa⸗Konto 1,621,409 23 
ein Rundſchreiben erlaſſen hat, wonach alle gefangenen 3,628,228 17 5 5 Gewiß ein ſchönes Beiſpiel gerechtfertigten Vertrauens! 
Karliſten nach den Kanariſchen Infeln zu bringen — Herr Muſikdirektor Parlow ſoll, wie es — Aus dem Regie rungsbezirke Bromberg wird 
jeien. Es ſcheint indeß, daß mehr als ein Eivil- neuerdings heißt, beabſichtigen, nach Wiesbaden über- 
Gouverneur ſich weigert, dieſen Befehl zur Ausfüh- zuſiedeln. Am dortigen ſtädtiſchen Kurorcheſter iſt die Sauregurtenzeit ſehr ergößlich iſt. Ein dortiger wohl⸗ 
rung zu bringen, bevor derſelbe nicht durch Vermitt-] Stelle des Dirigenten erledigt; nicht weniger als 80 babender Ackerwirth feterte zugleich mit ſeinen beiden 
telung des Miniſtertums des Innern den Provinzial- Kandidaten follen ſich darum beworben, Herr Parlow Zwillingsſöhnen an einem Tage ſeine Hochzeit. Der 
Behörden zugeftellt worden. 5 indeſſen die meiſten Chancen haben. verwittwete Vater verheirathete ſich mit einer wohl ⸗ 
Petersburg, 27. Juli. Hieſige Blätter mel- — In nächſter Woche wird, wie die „Oſtſer⸗ habenden Wittwe aus derſelben Gemeinde, während 
den, daß eine Vermehrung des ruſſiſchen Herres un Zeitung“ meldet, hier eine Konferenz zwischen Ver- die beiden Zwillingsbrüder die beiden Zwillingstöchter 
120,000 Mann, jowie eine Pferde-Konſkription im | gestern der Regierung, der Stadt, der Kaufmannſchaft eben dieſer Wittwe nahmen. Um aber doch dem 
ganzen Reſche in Ausſicht genommen ſeten. Dieſe ſowie der Berlin-Stettiner und Freiburg⸗Schweiduitzer Aberglauben auch einen Tribut zu zollen, fanden die 
Nachrichten könnten von der Senſattonspreſſe leicht zur Etſenbahngeſellſchaften ftattfinden, um eine Vereinba- Trauungen zwar an einem Tage, aber nicht zu glei- 
Beunruhigung des Publikums ausgebeutet werden, tung über die auf dem rechten Oderufer projektirten cher Stunde ſtatt, weil — wie die Glücklichen glau- 
wozu fie, genauer betrachtet, nicht den mindeſten Grund neuen Bahnbauten zu erzielen. Die „Bertin Stetti- ben — die Ehen kinderlos blieben. 

bieten. Die Verſtärkung des Heeres erſcheint durch ner Eiſenbahn“ legt einen Plan vor, deſſen weſent⸗ — In Paris ſeufzt man unter der drückenden 
die nahe bevorstehende Einführung der allgemeinen licher Punkt darin beſieht, daß auf das frühere Pro⸗ Schwüle, welche 32 Grad Celſius hervorbringen. Die 
Wehrpflicht geboten, da die gegenwärtigen Friedens- jekt eines Kanals zwiſchen Parnig, Dunzig und Oder Tageschronik verzeichnet eine Reihe von Geſchichtchen, 
kadres nicht zur Aufnahme der vermehrten Rekruten- zurückgegangen wird. Dieſer Kanal fol: auf ſciner die der enormen Hiße ihren Ursprung verdanken. Da⸗ 
zahl ausreichen. Die Pferdekonſtription aber iſt nichts ganzen Lange auf beiden Seiten mit einer Eisenbahn] hin können wir wohl auch die Mordgeſchichte rechnen, 


1 Blonden“ erquickt, wieder ruhig in ihre Zellen. — 
3,628,228 17 


als die Nachahmung einer in Preußen längſt beſte-Teingefaßt werden, und zwar ſo, daß die Berlin- mit welcher Profeſſor Plantamour die Pariſer in 


henden Maßregel, die immer unerläßlicher wird, je Stettiner Bahnlinie auf der Weſiſetle (alſo länge] Schrecken ſetzt. Packt nur Koffer und thut Buße, 
raſcher die Mobilifirungen heut zu Tage vor ſich ge- der Stadtſeite) läge, durch die neue Straße (Spei⸗ denn nach des Profeſſors Anzeige ſteht ſchon am 5. 
hen müſſen, wenn nicht von vornherein auf ein we- cher 17) eine Abzweigung nach dem Bollwerk hätte, Auguſt der Welt Ende bevor. Wir werden nicht 
ſentliches Moment des vorausſichtlichen Erfolges ver⸗ und am Dunzig entlang bis gegen die Baumbrückt mit einem Schlage ſterben, ſondern nach und nach 
zichtet werden foll. Rußland, deſſen Pferdezucht neuer- verliefe. Der Freiburger Bahn bliebe die Bahnhofs⸗ durch die Hitze vergehen und uns in Gaſe aufloſen. 
dings keine Fortſchritte gemacht hat, das aber für ſein anlage und der Schienenſtrang auf der Oſtſeite des Dieſe Gaſe werden, wie „Figaro“ meint, je nach 
Heer auf dem Krtegesfuße 200,000 Pferde braucht, Kanals überlaſſen; der Landweg dorthin ſollte durch den Perſonen, denen ſie ihre Entſtehung verdanken, 
würde gegen die erſten Anforderungen milltäriſcher prei Brücken über den Kanal vermittelt werden; die auch einen verſchiedenen Einfluß auf die Bewohner 


Umſicht fündigen, wenn es nicht bel Zeiten daran Ueberbrückung des Dunzig fände unterhelb des Ka- anderer Planeten, wenn fie ihnen unter die Naſe 


dächte, ſich den nöthigen Beſtand für alle Fälle zu nals ſtatt. Endlich ſchließt ſich an den Kanal von kommen, ausüben. So wird das Gas Gambetta 
ſichern. u . der Oder zum Dunzig ein Baſſin, das ungefähr die nervöſe Zuckungen verurſachen, das Gas Jules Si⸗ 
Bukareſt, 27. Jult. Die hieſige Eiſenbahnbau⸗Schlächterwieſe umfaſſen würde. Der Plan der mon weinen, das Gas Arago ſchlafen machen, das 
Direktion hat die Ausführung der Line Bukareſt⸗ „Freiburger Bahn“ beſchaftigt ſich nur mit den eige- Gas Tillauſourt wird Calembourgs hervorbringen, 
Piojefty in eigene Regie übernommen, weil die Fer- nen Anlagen, und zwar ungefähr in folgenden Grund⸗ das Gas Barthelemy St. Hllatte luſtig machen 
tigſtellung des Baues durch die Unternehmer bis zum zügen. Der Bahnhof auf dem Möllen ſoll ſich von u. J. w. Auch eine Geſchichte der Hundstage iſt die 
Monat September d. J. zweifelhaft geworden war. der Parnitz bis zum Dunzig erſtrecken, an elſterer folgende: Zwei Perſonen benutzten einen Miethwagen 
Zum Delegirten Rumäniens der Eiſenbahngeſellſchaft dicht hinter dem Parniper, Thore mit dem Perſonen- zu einer Rundfahrt. In der Rue Laſitte ließen ſie 
Lemberg⸗Jaſſy iſt mittelſt fürſtlichen Dekrete Bengescu hof beginnend, und von dort in gerader Linie, bis zu halten, um einen längeren Aufenthalt zu nehmen. 
ernannt worden. N. 180 dem jetzt in Händen von Hellwig und Sanne befind- Die Hitze mochte den Kutſcher ermüdet haben, er 
0 Newyork, 29. Juli. Die aus Delegitten der 
engliſchen und nordamerikaniſchen Regierung in Waſhing⸗ 
ton gebildete Kommiſſion, welche über die während 


chwarzow'ſchen Wieſe und den Dunzig an der be- nicht wenig erſtaunt, das Gefährte ohne Pferd zu 
zeichneten Stelle auf Drehbrücken überschreiten, und ſehen. Mit Mühe weckten fie den Kulſcher, der bald 
Eigenthums beitiſcher oder amerikanischer Burger ver- von letzterer aus in ziemlich gerader Richtung auf merkte, daß er das Opfer eines lecken Gaunerſtreiches 
übten und nicht in die Alabamaklaſſe fallenden Hand- das rechte Oderufer zu halten, nach oberhalb Geleiſe geworden. Man hatte ihm während feines Schlafes 
lungen zu entſchelden hat, wird ihre Arbeiten am längs des rechten Ufers der Oder ſowohl als des das Pferd und ſogar die Peitſche ſammt feinem Kaut⸗ 
11. September wieder aufnehmen. Dunzige abgebend. Außerdem projektirt auch dieſe ſchulmantel geſtohſen. — Aus dieſen Tagen der 


— — bewaffneten ſich mit Schemelbeinen und Beſenſtielen fache Unterſuchungen ergaben einen Erzreichthum vol 
und imponirten den Excedenten dadurch ſo, daß jeder 250 bis 1500 Dollar per Tonne. Einige Beſuche 

+ Nachdem fie des Schachtes behaupten, daß ca. 20,000 Tonnes 

9 Dividenden⸗Konto 4,066 17 — dies Reſultat erreicht, begaben ſich die Gefangenen, faſt freiliegend find und ſchätzen den Werth der Mins 
Upon dem dankbaren Juſpektor durch diverſe „kühle auf 5 Millionen Dollars : 


eine ſeltſame Familiengeſchichte mitgetheilt, die für die |? 


lichen am Dunzig belegenen Holzhoſe ſich auodehnend; ſchlief auf feinem Sitze ein. Als die beiden Jahr⸗ = 
die Bahn würde dann die Parnitz etwa an der gäſte wieder bei dem Wagen erſchienen, waren ſie 


Hitze erzählt „Figaro“ nachſtehendes Hiſtörchen, DE 
Scene ſpielt ſich im Palais eines Präſidenten DE 
Republik ab — eints amerikaniſchen ſelbſtverſländlich 
Der Kriegsminiſer, ein General natürlich, arbel 
mit dem Präſidenten. Es iſt ſehr heiß. Wünſchen 
Sie eine Erfriſchung, fragt der Präſident den Gent 
ral. Sehr verbunden, entgegnete dieſer, ein Ola 
Madeira wäre mir ſehr angenehm. Man läutet dem 
Diener und trägt ihm auf, ein Glas Madeira zu 
bringen. Unmöglich, Herr Präsident, ſagt dieſer, DIE 
Frau Präſidentin iſt ausgegangen und hat den 
Den Ne 


— Seien Sie recht unhoͤflich gegen ihr 
Freunde. — Warum. — Damit fie Ihnen mit Kälte 
entgegenkommen. Solche Witze kann nur die Hitze 
entſchuldigen. 

— Von einem Hunde, der ein Löwe geworden, 
erzählen Partfer Blätter ein amüſantes Geſchichtchen 
General C., eine bekannte Pariſer Perſönlichkeit, trat 
vor einigen Tagen, angelockt durch ein mächtiges 
Schild mit der Aufſchriſt: „Großer aftikaniſcher Löwe, 
in eine jener Schaubuden die ſich vor den Barrieren 
der Seineſtadt befinden. Der wunderbare, groß! 
afrikaniſche Lowe war in einem dunklen Käfig unter⸗ 
gebracht und der „Bändiger“ begann eine Produktion, 
indem er den in ſſchtlich gedrückter Stimmung ſich 
befindenden Herrſcher der Wüſte mit einem Stecken 
ohngefähr in der Weiſe bearbeitele, wie wenn maß 
im Frühjabr einen alten Sommerüberzieher feines 
Staubes entledigen will. Der Leu ließ dieſe ent 
würdigende Operation ruhig über ſich ergehen und 
wagte es nicht, fie auch nur durch ein Knurren zu 
unterbrechen. General C. beobachtete das Thler auf 
merkſamer, und als der Bändiger abermals begann! 
„Dies iſt der große afrikaniſche Lowe“, ſchnitt eÜ 
demſelben die Rede mit folgenden Worten ab: „O 
nein, das iſt kein Löwe, ſondern mein im vorigen 
Jahre verlorener Newfoundländer.“ Der Meiſier, 
ſichtlich überraſcht, erwiderte dieſe Anſchuldigung mil 
Hohngelächter. General C. aber rief ſofort „Hektor!“ 
und der Löwe ſprang freudig in die Höhe und be⸗ 
grüßte ſeinen wiedergefundenen Herrn, der den ver⸗ 
meintlichen Löwen ſeiner Mähne entledigte, die aus 
einem von einem Pelzhändler akquirirten Fußteppich 
beftand und mit einer großen Geſchicklichkeit angebracht 
war. Der Bändiger ſucht nun vermuthlich eint 
andern zum Löwen brauchbaren Hund. f 

— Wie aus Salt Lake City unterm 12. Zu 
telegraphiſch berichtet wird, wurde von zwei Berg 
ten eine ungemein reiche Silbermine entdeckt. Vie 


14—16 , vrbinäre 1118, % pro 100 Br. de N 


ee hielten, Beſtände blieben unbedeutend. 


fanden. fi > 
An Kälbern 811 Stück, welche zu annehmbaren P el“ 
ſen ausverkauft werden. i 1 1 


Börſenberichte. - 
Stettin, 30. Juli. Wetter leicht bewölkt. Win 
SW. Barometer 28" = Temper-tur Mittags F 


190 R. ns 0 
An der Börſe. 0 

Weizen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco gelbe 
geringet 66-71 4, beſſerer und feiner 72.80 
per Juli 78 —78½ . bez., per Juli⸗Auguſt 76¼½— 
As bez., per Auguſt September 76 / % c bez. 
e 24 —74½% & bez, per Frühjahr 7150 

A bez. 

Roggen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco inf! 
diſcher geringer 47—48 , beſſerer 49—51 , 
Juli u Juli⸗Auguſt 48% % bez, per Auguſt. Septembe 
49 K bez., per September Oktober 49½ 50 4 Ki 
per Oktober November 50—50% RE bez., per Früh 
50%—51 K bez. ere f 

e 


at geen de 200 aße len a 86 


I Br u. Gd. f 
Winter rapps per 2000 Pfd. leco 104-107 92. 15 
N eee 
6% Br., tober⸗November 6 N. . 0 
Angemeldet 20,000 Centner Weizen, 5000 Cen 
oggen. # . f 173 I M N 
RSgulitungs- Preiser Weizen 78½ , Rog 
48¾ , Spiritus 23¼½ 9 | "iR 


Das Erbe des Geſtrandeten. Borſter getragen, bis er jetzt die Geletenheit gefun- Sprigenhaufe zur Beauſſichtigung des Gefangenen | Lachs bei friete CTiſcheinung nicht erwehren. Er 


N x den, ſich an ſeinem Feinde zu rächen. zu wachen. war weit unter dem militäriſchen Maß zurückgeblieben. 
(Eine Erzählung vom Darß.) So kam der Abend heran. Gruppen hatten ſich Veit befand ſich gerade bei dem Orts vorſteher, als Seine kurzen, aber überaus dicken Beine, die in den 
Bon, Ludwig Kübler. vor dem Hauſe, worin man die Leiche des Förſters man William vorführte. Ihm war es beim Anblick weiten, mit einer Kruſte von Theer überzogenen Bein⸗ 
55 gebracht, und auf der Straße gebildet. Da ſah am des jungen Mannes, den man wie einen Verbrecher kleidern, ſteckten waren ſäbelformig. Die hochgewölbte 
(Fortſetzung). Ende des Dorfes ein Haufe neugierig ſich erzählender behandelte, als ginge ihm ein Stich durch's Herz. und breite Bruſt paßte gar nicht auf den kurzen Leib. 


Nan ſchloß daraus, daß hier ein belßer Kampf Menſchen William vom Walde kommen. Aller Augen Er eilte nach Haufe, damit kein Unberafener die un- Auf einem dickeg Halſe ruhte ein gewaltig großer 
f itgefunden, daß der Förſter verſucht habe, dem waren auf ihn gerichtet. William, der wie bereits) vorbereitete Elfriede durch die traurige Kunde er- Kopf, den ein Südweſter bedeckte. Die Augen waren 
öder noch das Meſſer zu entreißen, nachdem der⸗ erwähnt, in Folge ſeiner gedrückten Stimmung etwas ſchrecken könne. Hier angekommen, war ſein erſter klein, aber lebhaft und liſtig. 
ihm die Wunde verſetzt, und daß der Mörder menſchenſcheu geworden, wollte, als er die Augen der Gedanke, daß William unter jeden Umſtänden gerettet Doch am auffallendften war der große Mund, der 
us Furcht dor Entdeckung eilig entflohen jet und Menſchen auf ſich gerichtet ſah, einen Nebenweg ein- werben müſſe. Doch die Rettung mußte ſchnell, ſich ununterhrochen in der angenehmen Beſchäftigung 
abet das Meſſer zurückgelaſſen habe. Der Todte ſchlagen, den uẽ erreichen er wieder einige Schritte zu: mußte noch vor dem nächſten Morgen bewerkſtelligt mit einem Stück Kautaback befand. An den Wan⸗ 
durde auf die Tragbahre gelegt und in das Dorf rück mußte. Das hielt man für einen Beweis des werden; denn ſpäter war fie nicht mehr möglich. gen konnte es ſelbſt ein Lale bemerken, wenn er mit 
bracht. Das Meſſer nahm der Ortsvorſteher als böſen Gewiſſens. gell iind Hätte Veit an die Unſchuld Williams geglaubt, jo urgemüthlichem Behagen ein großes Stück des herz⸗ 
Orpus delicti mit nach feiner Wohnung, um es Die Leute liefen auf ihn zu. Einige erkundigten würde er ſich und Andere nicht der Gefahr ausgeſetzt und ſeelenſtürkenden Krautes von einer Seite nach 
ſpäter dem Gericht zu überliefern. f fi, was er im Walde getrieben Der Gefragte gab haben, ihn zu befreien, ſondern er hätte mit Vertrauen be andern gleiten ließ. Lippen und Zähne ſahen 
Wie ein Lauffeuer ging die Schreckenskunde von eine ausweichende Antwort und ſuchte ſich mit angſt⸗ dem Tage entgegengeſehen, wo er gerechtfertigt dage- von ſeinem Lieblingsſtudium auch jo aus, als wären 
Haus zu Haus. Man rieth hin und her auf den licher Haſt dem um ihn gebildeten Krelſe zu entziehen. ſtanden. Allein er glaubte unter den obwaltenden ſie mit Safran gefärbt. Was dem Burſchen an tie- 
ler, ohne dadurch Licht in die Sache zu bringen. Das erhob unter den Leuten den Verdacht zur Ge- Umſtänden ſelbſt, daß William in einem Anfall von ferem Geiſte gebrach, das erſetzte eine gehörige Doſis 
och oft genügt nur ein hingeworfener Verdacht oder wißheit. Fäuſte ballten ſich gegen ihn — man ſchalt Etferſucht den Förſter getödtet. Voll Unruhe warf von Aſt und Mutterwiß. Dabei hing er aber 
n Wort, um in aufgeregten Gemüthern einen Men- ihn einen Mörder. Das Wechſeln da Herbe des er ſich in dere e einen Stuhl und ſann auch mit großer Treue an Veit, der ihn gut be⸗ 
een eines Verbrechens zu bezüchtigen, wenn ihn eine über die unerhörten Invektiven Erſchrotkenen, ſein uber die Ausführung ſeines Planes nach. Endlich handelte. 4 
Verkettung unglücklicher Werhältniffe ſchrinbar mit verſtörtes Ausſehen trugen weſentlich dazu bei, die ſchien er ein Mittel zum Ziele gefunden zu haben. Mit der dümmſten Miene von der Welt trat er 
K ie elben in Berührung bringt. So war es auch ungünſtige Meinung zu verſtärken. Die Leute nahmen Lebhaft ſprang er auf und befahl feinem Dienft- in Veits Stube, denn er liebte es, wenn er ſeinem 
Pier. Ein alter Mann, welcher im Walde Reiſig ihn in die Mitte, und ſchleppten ihn unter Flüchen mädchen, ſofort den im Dorfe wohnenden Matroſen Vorgeſetzten gegenüber ſtand, ein einfältiges Geſicht 
deſammelt, erzählte, ohne ſich vielleicht Arges dabei und Verwünſchungen nach dem Hauſe des Ortsvorſtehers. | Feines Schiffes, Jochen Kraft, herbeizuſchaffen, weil zu machen, weil er dies als ein Zeichen des ſchul⸗ 
ö denken, daß er daſelbſt William, der ganz merk⸗ Der Ortsvorſteber ließ ihn nach ſtattgehabtem kur- er noch etwas mit ihm zu verabreden habe. digen Reſpekts hielt. „Jochen,“ redete ihn Veit 
dig ausgeſehen, begegnet ſei. Kaum war das zem Verhör in Ermangelung eines Gefängniſſes einſt. Jochen Kraft war ſchon lange Zeit auf Veits an, „ich weiß, Du biſt nicht fo dumm, wie Du 
Dt feinem Munde entfahren, jo hieß es allgemein, weilen in das Spritzenhaus einſperren, um ihn am Schiffe geweſen. Er kannte die Eigenheiten feines ausſſiehſt.“ 
an, Kam und kein Anderer könne der Mörder fein. nächſten Tage nach der Stadt transportiren zu laſſen. Brodherrn ganz genau. Ein Blinzeln mit dem Auge, Cortſetzung folgt.) 
Man wußte 6e ja, daß der Förſter ſein glücklicher Da der Kuhhirte, der alte Wallis, grade feine Heerde eine Handbewegung genügte ihm vollfommen, ihn mit ’ 
ebenbubler geweſen. ſchloß man, daß er heimgetrieben und daher zur Verfügung ſtand, ſo dem Willen Veits bekannt zu machen. 
0 en Groll gezen den wurde ihm befohlen, die Nacht hindurch vor den 


Wer Jochen zum erſten Male ſab, konnte ſich eines 
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en Buchdruckereibeſitzer Pommerns werden Im Verlage der Lehrmittelanſtalt Ehrhardt u. Comp. in 
zum Kreistage am 4. Auguſt Vormittags Beusheim iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
hr zu in im Schlltzenhauſe eingeladen, und ge- lungen zu beziehen: 
Mn A beten, zur Beſtellung der Couverte dem Unterzeichneten an ⸗ Der neue Münz bereehn er, 
. 7 75 r dinge eine ausgeſil r Rei 5 
Me gel PE uns 5 ö N geführte Umrechnung der Reichsmünze, Thaler-, 
: Pa sat werben? = — eee. Kreisvorſtandes. e ee und franzöſiſchen Wübrung in 
e een 29. Au r 9 arug „Erassm ann, jede der genannten Währungen von der kleinſten bis 
8 e a 15 1 [ Schrifffbrer. 1100000 Stuck der größten Minze der Betreffenden Wöb 
Jedesmaliges Verkaufsquantum A0 00 Raummeter. 

Ju dem Termin am 27. September werden auch 188 
Raummeter Kiefern Stubbenholz verſteigert. 

„Juli 1872. 


. den 28. 
nigl. Torffaktorei. 


Pbtteric⸗Anzeige. 


dal, Jümilieu⸗Nachrichten. 
Hlobt: Fräulein Johanna Kaskel mit Herrn Julius 
No! (Stettin — Breslau). — Fräulein Thereſe Droſſel 
We errn Emil Geutz (Grabow). — Fräul. Mathilde be 
Ander mit Herrn Wm. Hamann (Stettin). — Frl. an 
Gebaute Zils mit Herrn Karl Wigmann (Stettin). — 
8 dren: Ein Sobn: Herrn Wentlandt (Stettin). 
Geſton Behm (Kl.⸗Wendorf). — ir 
Vorben: Schiffs ⸗Kapitain. Joh. Löſewitz (Grabow). 
F. Bak en Suhr (Grimmen). — Frau Fiſcher 
Graner 8 > 
Stel swald). — Tochter Emmy des Herrn W. Müller 
Sen — Tochter Margarethe des Herrn W. Krieſen 
— 5 — Tochter Elsbeth des Herrn Heydemann 


nunmehr ſtattfinden und werden pro Auguſt u. September 
ende Termine, x N 


pi 


rung, nebſt dem neuen Münzgejege. -- Taſchen-Format. 


— 1 = 9 f ge 0 
Grünhof⸗Brauerei (Boch. W 
= I den 30. Juli, Ausführlicher Minztablean 
zum Beſten der Penſtons⸗Zuſchuß⸗Kaſſe für 


Sie mne be un ee e Volks⸗Anwalts⸗Burran. 
Grosses Extra-boncert Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder 


— 4 f . 
r \ 5 Die reſp. Intereſſenten der 146. Lotterie werden hiermit mit Streich und Militär⸗Muſik 
„Bekauutmachun fie 0 use re . — der es Beer aum 2. Aa zu vom ganzen — —2 10 H nde Ka Frdr. Art empfiehlt ſich 
1 1. Ottober er., fol bei uns d einer Wirt 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten Termin, bei Ver“ Wilh. IV. (1. Pomm. Nr. D) unter Leitung feines . * 
Wien und Auer Koc e ee Fe krete Si luſt ihres Anrechts, zu bewirken. . Direktors Herrn Fr. Orlim. 1 C. & Scheidemantel, 


„Stettin, Noſengarten Nr. 48. 


Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 


Tage orliches Gehalt pon 120 „ incl. Theuerungs⸗Zu⸗ Außer einem gewählten Programm: 


I. Furerbunden iſt, unter gehenſeitiger dreimonatlicher, vom Lühcke, G neger. Flemming. Sa | 8 Siecler Berben 
0 c 2 5 . 1. Jauuar anzubringenber Kundigung, wieder 7 Walf-am. DE } Groß e Schlacht⸗Muſik, Reoller Verkauf. 
| 7 N Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſoll ein ſeit en. 30 


Hierauf i 5 5 
ihre Rauf reflettiken de, erfahrene Perſonen, welche ſich Über 
mit . Tüchtigkeit, Ghent und Bekanniſchaf 
mögen, beben eig ace 75 Zeugniſſe auszuweiſen ver⸗ 
Veuſtadt E. W. ders 85 A i uns zu melben, 


be Direktion der Land⸗Irren⸗Anſtalt. 


ER 


„„ 15,000 Thaler, 1 
u do einzig S nie ſicher 5% ver⸗ 
zinslich, werden auf ein Acker- und Mühlen⸗Gut ges 
ſucht. Reflektanten wollen gefällige Meldung bei der 
Redaktion d. Blattes abgeben. 


unter Mitwirkung von Tambours, Horniſten ꝛe⸗ Jahren in einer Provinzial⸗Stadt der Ne beſtehendes 

Anfang 7 Uhr. Entree gan der, Kaſſe 8 den en 3 Se ie Deflikations,, kurze 1.114071 fengefchäft 

A zu 10 pr find in den Buche und verbunden mit Hotel, verkauft den. Zur Uebernahme 

Muſſkalten handlungen der Herren v. d. Nahmer, ſind ea 3500 % erforderlich. iR 7 

g Prütz Mauri, E. Simon R. Sehauer Franko Adreſſen unter C. J. bejordert die Expedition 
zu haben. * dieſes Blattes. 


1 


Ae 


Die Piauoforte⸗Haudlung 


s den renommirteſten Fabriken unter fünfjähriger Garantie 
zu billigſten Preiſen. Gebrauchte Juſtrumente werden in 


88 fir "a: AR et Lloyd. 
für Münner! 3 An Direkte Poſt-Dampffchifffahrt zungen 
ee, Stettin und New⸗Nork, 


9 nber. 2 lt 27 Mobil 7 2. N 11 vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampſſchiffe L. Klaſſe 


Unentbehrlicher Nathgeber 


orrätbig in jeder (in Stettin in T. Saunler’s) Franklin, Donnerſtag 15. Auguſt. Humboldt, Donnerſtag 12. Septembr 


walten wude in 9. Puenſcke's Schulbuch Thorwaldsen Donnerſtag 29. Algul 
N st Moritz ‚Arndt, Washington, im Bau 


f f 5 ; epreife incl. 131 ung 
CC ²³² A ZANUCSE NER EETRTETT) Y Kajüte Pr. Ert. je hr. ö 


1 
0 
| 5 wis endet Pr. Ert. = Tor. 
Blutarmuth, Nervenſchwäche ec. 
Wegen Gracht und Paſſage a nian ſich an die Boten 1925 Baltiſchen Lloyd, ſowie au 
In 31, Auflage erſchien die Original⸗Ausgabe des be⸗ 
n flage erſchien die Original⸗Ausgabe de ji Die Direktio 


aunten, lehrreichen Buchs: 85 2 n — Baltiſchen Lloyd in Stettin 
li 1 
Der persönliche Schutz BE in al. Sue ne 


in Umſchlag verſiegelt, 7 — 
son Lnurentius. Dauernde Ei und 2 von 3 . 
7 des, männl. Geſchlechts, den Nel en | 


BEE un de Hebe Gee. Auswanderer und Reiſende unh ne 


5 von Laurenti P 
welche einen Oktav⸗ ad a 2325 Basen, 60 befördert zu den zen. Paſſagepreiſen über⸗ ö 1 


vnatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet min 5 2 ingen 
Kant vollem Mee enen erscht f — Durch 4 Stet tin, Sa "burg und Bremen 
n wie oe u wie Hoheſtraße; . 5 mal e e n, 
Leipzig zu beziehen. reis r. 10 N - 
nen, wenn fie dies durch Atteſte beiheinigen und ſich I. WAR 3 Raus Ken e in ein, * 
direkt an mich wenden, gratis. Laurentius) Comtoir B ollwerk 33. 5 
d Vor d u 2 dieſes 7 
A Buchs wird N NB. Jede gewünſchte Anakınf wird ie und n eitheilt. 4 


Sudelſchriften, deren Verfaſſer ein neues Heil⸗ 1 
verfahren entdeckt haben wollen! und ſich dann 


ee e ite legenheit 
Tofer U. gefährlicher iind folche ſcham — 1 — 
loſe Markiſchreierezen „deren Zweck Bremen unc Nordamerika, 


ſich für Jedermann als ſchmutzi e 2 
Spekulation genügend kennzeichnet. L. Der Unterzeichnete, von 1 — ng conzeſſionirte Schiffserpedient, leſordert Aus wander er 


mit den wöchentlich von Bremen nach N. Baltimore und New⸗Orleaus adg en prachtvollen Poſt⸗ 


— ſ T— 8 dampferu des Norddentſchen — 2 Tr — 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer? auger merklich aber reinſichſte Anwend 
eee eee eee we eee nach Aewrork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. fi wie 
Die Paſſagier⸗Preiſe find. billigſt gestellt und wird auf portofreie Anfragen, gern menge en — ſeloſt nicht verliert, erfreut es ſich. e 


Greifswalder 


Pferde⸗Verlooſung 


Ziehung im Septemker. 
EG ae nur Pferde Fe Looſe a 3 


Thlr. 
Gelichtien. & Winther, 


Stralſund. 
Bewerbungen um Agenturen erbitten baldigſt. 


abel. 
Bremen. 


ba. An. 


ER ‚| S und anf, 
CTComtoir: — aße 84. 
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CC ARLSBADER 5 
Habt, Schloss- und Sprudel brünnen. 
| Carlsbader Pastillen und. Salze. 


\ — — Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer — * von 
Ca Ibad. Fällen steht das natür iche Mineralwasser 2 arisbhad oben 
an der Reihe aller medlelszisemem Mineralwasser 
Besonders bei Krankheiten des Magens, des Warnis, fer Aer, der Milz, 
der N leren, dr Urin- Organe, der Prostata, der Zuckerkrankheit, dei ehro- 
nischen Krankheiten der Gebärmutter und bei Geht ist det Gebrauch Per Carls- 
bhader Wasser besonders zu empfehlen. 
Man nimmt des Carlsbader Wanger zu Haus auf dieselbe Weise, als au Brunnen. 
Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man warm oder kalt ‚mit Zwischen- 
räumen von, 20 Minuten trinkt, wenn möglich, unter einem Spaziergang in der ftelen Natur, oder 
auch zu Haus. oder im Bett. Um die purgirende Wirkung des Larlshader Wassers zu 
verstärken, wird demselben ein Theelöfel Sprudelsa lz zugeführt. 
Kalt gebraucht ist das W von Carishad mehr auflösend, als warın. 


Mincralmoor, Eisehmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen — Bädern aus dem NMineralmoorwerke von 
attoni & Comp. in Franzensbad, 


als Ersatzmittel für Eisen moorbäder und zu Vor- und Nachkuren ‚für diese in Hauso hochge- 

schätzt, überhaupt angezeigt bei allen ehromisehem an ex, in welchen 

Blutarmuth, mangelhafte Blutbildung, Ersehlaffung der Brgane und 

Gewebe, darnlederltegende Inuervsatien, Trägheit in allen eat. 
als Ursache oder Folgen auftreten, 


Giesshübler Sauer brunn 
„König Otto’s Quelle bei Carlsbad. 


Heinster alkalischer Säuerling: 
Türkich 8 1 zu beziehen durch die 


Matten & Kin m Tarlahad.. Ä hu I 


trochüren, 2 etc. gratis. 
Uutetg utter Für 


bdäuuen Scheiteln oder tranlem Haare in 6 woͤchentlicher Pflege neuen, kräftigen Haarwuchs und 
„Platten oder Kahlköpfen. ſelbſt. wenn man Ii lang daran gelitten (natürlich) muſſen noch 9 


——— —— 
8 


Trichinen!! 


Mikroskope für Un terſuchungen des meines, 
aupiehlen: das Stück zu 4 1 

Sleichzeitig bemerken — daß dieſelben für diefett Zweck 
nicht nur vollkommen ausreichen, ſondern die Unterſuchung 
su bon Ungeübten mit Sicherheit vorgenommen werden 
ann. 


Na e ee Bonze!, 


oe u. Diespaniter, Parabeplatz 7. 


— ——— —ł—D—yIä—ä — — 


Alerif. I Mähma one 


bei Carl Gülich, Frauenſtr 20. 
Leim» Gallerte, 


das billigſte und vortheilhafteſte Erſatzmittel für Knochen 
Leim, namentlich für Bau⸗ und Möbeltiſchlerei, für Papier⸗ i 
u. a 10 empfehlenswerth, offe rirt billigſt 
„I Brig von j 
mmerhirt, _ 

Krautmarkt 11. 


71 1 Pianoforte te (Tafeljorm) mit Eiſenplatte ı von Hermann | } 
gebaut, hat für 45 dr zu verkaufen. 
. K. R. Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


Einser- u. Pe epsin-Pastillen 
empfiehlt Dr. Otto Schür. 


Loniſenſtr. 8. 


T2————ͤ nn 


J. erer, in Cöslin, 
je empfiehlt gr 1 
Wianino's 


Zablung genommen. 


Dit Demminer Asphalt- und 
Duachpappen⸗FJabril 


Asphalt⸗ ee 10 Tafeln und Nollett, 
Deckſtreiſen, Deckasphalt, Engl. Stein: 
ohlentheer, f 
Dectleiſten und Drahtnägel, 
Engl. Dachlack zum Anſtrich und Dichten fertiger 
appdächet, 1 
Asphalt⸗Papier für feuchte Wände, 6 
Nendecknigen, Reparaturen u: Asphalkarbeiten 
werden prompt und unter Garantie ausgeführt. ö 
Preiscenrante auf Verlangen gratis. 


Th Peters && Co. 


Cundurango⸗Rinde 


heilt mit Sicherheit: Krebs, Syphilitiſche und ſkro⸗ 
vhnlöſe Blutkrankheit, Schwindſucht. Mittheilung über 
die Erfolge vw. unentgeltlich fe gegen Retourmarke. 

R. düse, Berlin, Geſundbrunnen. 


das 1 der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf N Stellen, 
ſtellt auf 
wurzeln 


— 


Kopfhaut, z. B. Schuppen, Schinnen, die Unthätigteit und ſchmerzſchaftes Ziehen der Kopfhant, der 
Zeit jo überhand genommene 4 ausſchlag, das frühzeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch ſein elgen« \ 
thümliches Verfahren durch rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 

Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung einiger kranker, ausge⸗ 
gang ner en behufs deren mikroſkopiſcher Unterjuchung erbitte fvanco. 


engnifie der Herren Medicinalrath Dr. ohannes mülter, Berlin, Dr. Hess; 
königl. preuß. Apoeter 1. Klaſſe, unterſuchender Chemiker und wiſſenſchaftlicher Sachverſtänd —— für medi⸗ 
einiſche, pharmaceutiſche, techniſche, chemiſche und Geſundheitsartikel aller Art, Berlin, en eohald 
Werner, Direktor des chemiſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von hunderten e de er 8 
welche durch mein Verſahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Originalbrieſen zur 7 
N Das von 47 ele Dr. 1 in Hannover im A Kir in en: 1 
1 eitungen em ar el! ließ ich in meinem Laboratorium anfertigen und v 5 8 

gegen Cuufenbang es Betenges. 


"Edm. Bühligem, Conſeruateur für baute 
3223 


% 


ipzig, 
Shrechiinuden täg 


5 der 


af rn für er Boft- 11 N der L ee 


b en in — Erzielung einer feſten, wohlſchmeckenden Butte 


1 ende bei 


Mir une, a 


7 
. Dies ieh, zien erfundene 


. 50 Herz R 


Ich bin von meiner Reiſe zurückgel 


vorhanden fein), nach Beſinden in l bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie ahnt iten der 


| Danzig, Ext, Kofserg, Breslau. 


Per Dampfſchiff „Frankfurt“ erpielt ich 
| Hama voa Havana eine Parthie 


Havana-Land-Cgarren,) 
im vorzüglicher Güte, welche ich zu 35 Thlr. 
Mille abgebe. 

Zugleich empfehle mein übriges Lager direkt! 
tirter Havana- Cigarren in Preiſen 
200 Thle Crt. per Mille, wovon ich mehrer 
Londres, Bajoneta = Megan’ 
ſonders preiswerth namhaft mache. 

Proben werden gegen Vergütung von allen zus 

abgegeben und zum dene berechnet. | 
Ananas in halben Blechbuchſen a 1%, Thlr. 
| seder (Großherzogtgmtt BL. im Juni 


F. C. rendite 


1 Uncntchelch für jede Landwirthſchg 
Schürer’s Butter- Piber. 
Anerkaunt das beſte Mittel zur Erleichterung des & 


zur Vermehrung der Ausbeute. 
Packeten nür. Gebrauchsandeiſung 5 Mr 


1a 


N. Gützlair n Tempels 
 beschlechim. Lee di 


nes n; Zuckerbntnhruhr; Räckenmark 
Impotenz) heilt auch brieflich, gründlich w# 
der Specislarzt Dr, med Kronfeid in,# 


| Gaulsstr. 22, 
ahıme 


wird augenblickt N) 
e e e 


1 Flacon 0 2 ächt zu haben 
n Laſſan bei K. Jentae. 


5 Pier | 


von A. F. Stehr in Leer. . 
ittel ‚entfernt iu über 
merz, Zahnweh, Ohre 
Bruft-, Rücken, Gelenk⸗ ub G iederſchmerzen. D 


9 5 I 


kurzer Jeit rheumatiſchen Kop 


apide Heilkraft, welche ſich durch Alter und 


deutenden beer vor allen Salben oder Schmiere 
und ſollte in jeder Fainilie ſchon deshalb nicht fehle 
es von neuenſſtandenen Rheumaſchmerzen inner 
bis fünf Stundey gründlich befreit, werllben 4 
Atteſte und Aßerkeunungen vorliegen. Preis 
1 = aler 

h beziehen bei Otto Lucas, in Greiz 

tzlaſf, in Greifeuhagen bei O. Ku 
in Greifswald bei G. T. Hagomana. in Stolp 
W. Maas, in Ueckermünde bei Friedr. Pete: „6h, in, 
bei M. Senuſch in Cöslin bei L Prochng ez in # 
bei C. Hintz, in Rummelsburg bei UI ische 
Wollin dei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. } 
in Polzin b. paar age, in Bärwalde b. Ri, 
in Schwedt bei F. Freya 


8 8 


ttin 


Der durch (nt e eil. Erfoli 
rühmlichſt bekannte Amer — un 
verfal (utreitigunas-Strüntertbhee( 
Kuhr Amerleam blood par! 
herb» oempouud) wird Leidenden MM 
Reconvalescenten hiermit beſtens empfohlen. j 

reis ro Packet A Thlr., 6 Bader für 2 
Thlr. Allein Verte Deyot für gay 
Deutſchland in Berlin, 129 Oranienftrak 
1 Tr. Ecke der Alexanderſtraße. Rath un 
Behandl. unentgeldlich. 


Augustus Fes 
Wensiemäre betete 
nahme und gute Berpflezung Eliſabethſtr. 9, 3 

Ein Poſt⸗ Gehülfe wird ſofort zu 
giren geſucht in Doelitz. 

@ifenbahn: 


Abfahrts⸗ und Autunftsztün 8 


Abgang nach 


i 


Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 


1 6 U. 8 a 
Berlin 6 „ 30 „ 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg — 6 n „ 
Danzig, Sar e Breslau doe d „N 
Paſew., Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ 40 „ 

| Danzig, Stargath, tolp, pe! j 


Berlin und eteleny 5 — 11 75 


ens endeei Vaſew., Prenzl. 
Berlin Schnemug 8 


3 
Danzig, Stargard, Stolp, aeg do. 5 
Berlin und Wriezen 5 
Stargard, Krenz, Breslau — 8 

Pala Wolgaſt, rap Prenztan 

emiſchter Zug 7 
Stange Perſonenzug 10 

Ankunft von: 

g Stargard Perſonenzug 6 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 8 
Stralſund, Wolgast, Neubrandenburg 

Faſewalk, 1 Prenzlau Ran- 9 


Berlin Sonia 11 
Stolp, Kolberg, e dg e 11 
Hamburg, ee 

Paſewal gener Zug 12 12 
Danzig, Stolp, Kolberg, e 8 


nellz. 
Stralſund 3 Paſewalk 3. 4 
Dang B Ka Kr Steed de 5 
anzig, Breslau, Krenz, 
Se Skabbur Prenzlau 
ſenall Pert. 10 
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a 
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Ba 


x Sog: 
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Berlin 
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4 
8 
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Krenz, Sratgart * 2 
Berlin, Wriezen Fe 
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